
SIEBTER TAG DER 
STADTGESCHICHTE



200 JAHRE EICHPLATZ

Vom Brandplatz 1806  
zum Trümmerberg 1969  
Jenas Alte Mitte

Stadtgeschichtliches Museum Leipzig

Dr. Johanna Sänger



Quelle: 
Sächsische Landesbibliothek – 
Staats- und Universitätsbibliothek 
Dresden

Stadtplan von 
Jena 

Matthias 
Seutter, 
Augsburg nach 
1732



Stadtplan von Jena (Detail) 
Matthias Seutter, Augsburg nach 1732

Stadtplan von Jena (Detail) 
Schreiber/Färber 1885

Quelle: 
Sächsische Landesbibliothek – Staats- und Universitätsbibliothek Dresden

Quelle: 
The British Library



Quelle: Städtische Museen Jena

Brandszene vor der Schlacht 
bei Jena, in der Nacht 
13./14. Oktober 1806  
Christian Carl Ludwig Hess,  
um 1810

Quelle: The British Library

Buchseite aus:  
Carl Schreiber:  

Jena von seinem Ursprunge 
bis zur neuesten Zeit,  

Jena 1850



Quelle: 
THULB Jena – URMEL

Bericht über die 
Fahnenübergabe der Frauen 
und Jungfrauen an  
die Studierenden  
und den Landsturm,  
31. März 1816



Quelle: 
Stadtarchiv Jena

H. Botz,  
Stadtplan 1858 (Detail)



Quelle: 
Städtische Museen Jena

Ansichtskarte 
um 1900



Quelle: 
Stadtgeschichtliches Museum Leipzig

Ansichtskarte mit Burschenschaftsdenkmal,  
gelaufen 1921



Quelle: 
Sammlung Kristian Philler

Öffnung der Leutrastraße nach 
Westen, 1893



Quelle: Geographische Zentralbibliothek im Leibniz-Institut für Länderkunde, Leipzig 
Montage: Kristian Philler

Luftbild, 1909



Quelle: 
Städtische Museen Jena

Johann Christian Schnorr, nach 1816



Quelle: 
Städtische Museen Jena

Enttrümmerung  
nach dem  
2. Weltkrieg,  
mit Trümmerbahn 

Blick vom Turm der 
Stadtkirche nach 
Süden



Quelle: 
Sammlung  
Prof. Dr. Ludwig Staiger

Eichplatz in 
den 1960er 
Jahren 
(Aufnahme 
vom FNB 59) 



Quelle: 
Bundesarchiv

Präsentation des Modells 
Innenstadtbebauung, 
Kunstausstellung der DDR, Berlin 1969



Quelle: 
Sammlung Herr Werner

Timlersches Haus, 
letzte verbliebene 
Bebauung des 
Eichplatzes, vor dem 
Abbruch 1973



Quelle: 
Städtische Museen Jena

Auf dem Zentralen Platz:  
Empfang der Kosmonauten Sigmund Jähn und Waleri Bykowski am 23. September 1978



Quelle: Thüringer Archiv für Zeitgeschichte »Matthias Domaschk«  
Sammlung: Carsten Hahn, Urheber: Stephan Zigan 

Auf dem Platz der Kosmonauten: 
Aktion »Eine Minute Schweigen für den Frieden«  
am 14.11.1982

Auf dem Platz der Kosmonauten: 
Demonstration der Friedensgemeinschaft Jena  
anlässlich des Pfingsttreffens der FDJ am 19.05.1983  

Quelle: ThürAZ, Sammlung/Urheber: Carsten Hahn 



Quelle: 
ThürAZ, Sammlung/Urheber: Jörg Auweiler

Kundgebung auf 
dem Platz der 
Kosmonauten in 
Jena am 
26.11.1989 



Quelle: 
ThürAZ, Sammlung/Urheber:  
Jörg Auweiler

Warnstreik der 
demokratischen 
Bürgerbewegungen 
und Parteien Jenas 
auf dem Platz der 
Kosmonauten am 
15.1.1990 



200 JAHRE EICHPLATZ

Filmdokumente
»Alfons Zitterbacke« 
DDR (DEFA) 1965/66 
Regie: Konrad Petzold

Abriss des Eichplatzes und Bauphasen des »Forschungsneubau 71« 
Filmamateure des VEB Carl Zeiss Jena/Peter Gallasch, 1969 – 1970 
mit Kommentar von Peter Gallasch, (VIDEOaktiv Jena e. V.)

»Liebeserklärung an G.T.« (auch: »Geliebtes Leben«) 
DDR (DEFA) 1971 
Regie: Horst Seemann



200 JAHRE SCHWARZ-ROT-GOLD 
PODIUMSDISKUSSION

Kristian Philler     

PD Dr. Stefan Gerber 

Prof. Dr. Gisela Mettele

Ortsteilbürgermeister Jena-Zentrum

Historisches Institut der Friedrich-Schiller-Universität Jena

Historisches Institut der Friedrich-Schiller-Universität Jena



PRÄSENTATIONSTEIL

Kristian Philler    

Stammen die deutschen Farben  
Schwarz-Rot-Gold tatsächlich aus Jena? 

Wie geht Jena mit diesem Erbe um? 



Die Demokratie in 
Deutschland hat sich ihre 
Farben leichtsinnig 
wegnehmen lassen. 

Jena hat seinen Teil  
dazu beigetragen.

Kundgebung de AfD in Erfurt, 2016

ERÖFFNUNGSTHESE

Quelle: 
tlz.de



Chronik der Stadt 
Jena auf 
www.jena.de

Der Ist-Stand  
2016



Burschenschafterdenkmal auf dem 
Eichplatz vor 1900

Quelle: Library of Congress



Internetseiten des 
Deutschen 
Historischen Museum  
und des 
Bundesministerium 
des Innern



Ausstellung im Stadtmuseum Jena  
bis 2010

Sinnstiftende Tapete 
 („Hermeneutic Wallpaper“) 

von Herbert Lachmayer aus Linz 



Beitrag von Harald Lönnecker  
im Katalog zur Ausstellung  
»Flagge zeigen?  
im Haus der Deutschen Geschichte Bonn  
5. Dezember 2008 – 13. April 2009



Eichplatz am  
19. Januar 1816

Quelle: 
Städtische Museen Jena

Die Fakten zum 
31. März 1816



Bericht über die Ereignisse am  
31. März 1816 Quelle: 

THULB Jena – URMEL



Fahne für den Landsturm 
vom 31. März 1816

Quelle: 
Städtische Museen Jena



Replik der Fahne vom 31. März 1816

Original

Quelle: 
Städtische Museen Jena

Quelle: 
Burschenschaft »Arminia auf dem Burgkeller«



Ausschnitt
Quelle: 

Städtische Museen Jena



Version 1:  
Farben der Vandalia 
Farben der Urburschenschaft von 1815 

Ausschnitt Verfassungsurkunde der  
Jenaer Burschenschaft  von 1815

Wie kam es zu den Farben  Schwarz, Rot und Gold?



Version 2:  
Farben der Uniformen  
des Lützower Freikorps  

»Auszug der Deutschen Studenten in den Freiheitskrieg 1813« 
 Gemälde, Ferdinand Hodler 

Quelle: 
Wikimedia



Version 3:  
Turnvater Jahn  
und die  
Reichsfarben 

Große Heidelberger Liederhandschrift (Codex Manesse)  
 Zürich, ca. 1300 bis ca. 1340

Quelle: 
Bayerische Staatsbibliothek

https://www.google.de/search?client=safari&rls=en&q=Bayerische+Staatsbibliothek&sa=X&ved=0ahUKEwiC56bw0fzLAhWHPg8KHRYaAkYQ7xYIGigA


Version 4:  
Amalie Nitschke  
schenkt uns  
das Gold 
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Quellen: 
Wikimedia

Die weitere Geschichte von Schwarz-Rot-Gold

In der Kurzform
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Quelle: 
Wikimedia
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Berliner  
Barrikadenkämpfe 

Nationalversammlung 
Frankfurter Paulskirche 

Quellen: 
Wikimedia
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Quelle: 
Meyers Konversations-Lexikon 1905
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19
33 SA-Männer schleifen das Banner 

»Schwarz-Rot-Gold« durch die Straßen 

Quelle: 
Stadtarchiv Landau, Sammlung Kohl 
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Quelle: 
DHM 
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Quelle: 
Thüringen Kiosk



Mein Fazit

Der Eichplatz ist zweifelsfrei der Ursprung unserer Nationalfarben. 

Wichtige Impulse der Demokratie kommen aus der Lichtstadt und ihrer Universität. 

Jena hat Verantwortung für die Rezeption von Schwarz-Rot-Gold. 


